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I Für Banken sind die lnformationen über immate-
rielle Werte oft nicht transparent. Die Folge: Banken
können diese bei der Kreditvergabe nur unzureichend
berücksichtigen. Das Fraunhofer lnstitut für Produktions-
anlagen und Konstruktionstechnik hat für das Bundes-
ministeri u m f ür Wirtschaft und Technologie eine Soft-
ware entwickelt, die dieses Problem aufgreift: Der
Zukunftscheck Mittelstand u nterstützt U nterneh men
bei der strukturierten Erfassung und Bewertung ihrer
individuellen Erfolgsfaktoren, die für die Zukunftsfähig-
keit von Bedeutung sind. lm Programm werden die ein-
zelnen Faktoren wie Marktsituation, Geschäftsstrategie
oder Lieferantenstruktur Schritt für Schritt aufgezeigt,
analysiert, bewertet und Verbesserungsmaßnahmen
entwickelt. Die Banken profit ieren durch standardisier-
te Zusatzinformationen über die ,, inneren Stärken" ihrer
Kunden. www.akwissensbilanz.org/zukunftscheck.htm

t Der Landesbetrieb für Statistik und Kommunikati-
onstechnologie Niedersachsen hat die Umsatzsteuer-
statistik 2007 Dienstleister veröffentlicht. Die Statistik
bietet Daten für bis zu 1097 Branchen - vom Zierpflan-
zenbau über die Hardwareberatung bis zu Übersetzungs-
büros * für über 1000 Gemeinden Niedersachsens. Die
Daten d ienen a ls  Grundlage für  d ie Berechnung von
Marktgrößen und -entwicklungen.

www.hannover.ihk.de I Dok.-Nr. 830911'61+8

r Die aktualisierte Broschüre des Bundeswirtschafts-
ministeriums Untemehmensnachfolge - Die optimale
Planung leistet mit zahlreichen Informationen und prakti-
schenTipps Hilfestellung bei einer geordneten Unterneh-
mensnachfolge. Dabei wird die Unternehmensnachfolge
sowohl aus der Sicht des Übergebenden als auch aus
Sicht des Übernehmenden betrachtet. Ferner erhalten
die Leser einen Überblick für die Vorbereitung und die
Durchführung von erfolgreichen Übergaben.

www,bmwi,de

r Wie wirkt sich eine alternde Belegschaft auf das Per-
sonalmanagement und den Organisationserfolg aus?
Die Studie Personalmanagement im demografischen
Wandel der Jacobs University Bremen beschäftigt sich
mit dieser Frage und will Handlungsmöglichkeiten aufzei-
gen. An der Untersuchung können sich Unternehmen
beteil igen; dafür erhalten sie einen Untersuchungsbe-
richt, aus dem detail l ierte Angaben zur Situation des
eigenen Unternehmens sowie Benchmark-Werte und
Handlungsempfehlungen zu entnehmen sind.

www.hannover.ihk.de I Dok.-Nr. 03091 4705

r Die Studie Global Powers of Retailing 2009 derWirt-
schaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaft Deloitte listet
wieder die 250 weltweit größten und wachstumsstärksten
Einzelhandelsunternehmen, geht auf Perspektiven ausge-
wählter Länder ein und benennt die wichtigstenTrends für
den Einzelhandel. Der 48-seitige, englischsprachige Report
steht zum kostenfreien Download im lnternet"

www.deloitte.com/dtt/research/0, 1 01 5,cid70253D24531 4,00.htmt

S U B P R I M E . K R I S E

Die Party ist vorbei...
Die Finanz- und Wirtschaftskrise ist in aller Munde. Vielen ist bekannt, dass
die amerikanische Subpime-Krise irgendwie der Ausgangspunkt für die der-
zeitige Weltrezession ist. Wie aber sind genau die Zusammenhänge? Auf
der Suche nach Büchern zu diesemThema stößt man unter anderem auf
zwei Iesenswerte, aber doch
unterschiedliche Titel: Zum einen
das vom FTD-Kolumnisten Lucas
Zeise ver fasste Buch , ,Ende der
Partvi zum anderen aui das Werk
,Von der Subprime-Krise zur
Finanzkrise" der Autoren Michael
Bloss,  Dietmar Ernst ,  Joachim
Häcker und Nadine Ei l .

Wie zu erwarten is t ,  gel ingt
es dem Journalisten Zeise beson-
ders gut, eine kurzweilige Lektüre
zu l iefern. Das Buch zeichnet sich
dadurch aus,  dass es für  Jeder-
mann verständlich ist und gut
,,heruntergelesen" werden kann.
Wenn überhaupt verwendet, wer-
den Fachbegriffe für ökonomische
Laien immer ausf  ühr l ich erk lär t ;
aber auch f ür Leser mit guten Vor-
kenntnissen in Volkswirtschafts-
lehre und/oder Finanzierung ist das Buch trotzdem nicht zu langatmig.
Zunächst l iefert Zeise einen hervorragenden Überblick über die Entstehung
der Kr ise.  Dabei  wi rd schnel l  k lar .  dass der  Autor  vor  a l lem das über-
mäßige Wachstum der Finanzbranche und dessen fortgeschrittene De-
regulierung als Krisenursache sieht. Auch globale Ungleichgewichte wie
das doppel te Def iz i t  in  den USA und d ie Rol le  der  Notenbanken in der
Krise werden ausführlich beleuchtet und tragen zum ökonomischen Grund-
verständnis der Krise bei. Zeise widmet sich aber nicht nur den Ursachen der
Krise, sondern im fortgeschrittenen Teil des Buches auch der Bewertung
der von der Polit ik ergriffenen Maßnahmen zur Krisenreaktion. Wer dieses
Buch gelesen hat, weiß, wie es zur größten Rezession in der Nachkriegs-
geschichte kommen konnte. Auch als Konkurrenz zum Krimi ist dieses Buch
wegen seiner großen Unterhaltsamkeit durchaus zu empfehlen.

Das zweite Buch versteht sich mehr als Fachbuch denn als Unterhaltungs-
lektüre. Hervonagend aufbereitet und gegliedert, sehr gut recherchiert und
mit vielen Abbildungen und Diagrammen versehen, ist auch diese Publi-
kation eine Empfehlung wert. Als Synthese aus Wissenschaft und Praxis
kommt sie dennoch ohne all zuviel Fachsprache aus und ist deshalb eben-
falls für einen breiteren Leserkreis geeignet. Wer das Buch gelesen hat,
wird zukünftig mitreden können, denn die Autoren l iefern neben einem
soliden Grundverständnis für die Ursachen der Krise auch wichtige Hinweise
für das Krisenmangement und die zukünftige Krisenprävention. bl

Ende der Party. Die Explosion im Finanzsektor und

die Krise derWeltwirtschaft. Von Lucas Zeise.

PapyRossa Verlag, Köln, 2009, 206 Seiten, 14,90 Euro,

ISBN-10: 3-89438-396-8.

Von der Subprime- Krise zur Finanzkrise

Ursachen, Auswirkungen, Handlungsempfehlungen.

Von Michael Bloss, Dietmar Ernst, Joachlm Häcker,

Nadine Ei l .  Oldenbourg Wissenschaftsver lag.  München,

2009, 267 Seiten, 29,80 Euro, I SBN-1 0: 3-486-58873-7
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